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ÖVE-EH 28/1987 Einleitung 

Einleitung 

(1) Diese Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik 
wurden vom Lenkungsausschuß der SEBE im ÖVE bei der 
20. Sitzung 1987 verabschiedet. 

(2) Der Rechtsstatus dieser Österreichischen Bestimmungen für die 
Elektrotechnik ist der jew/eils geltenden Elektrotechnikverord­
nung zu entnehmen. 

(3) Als Grundlage für diese Bestimmungen wurde VDE 0128/6.81 ver­
wendet. 

(4) In diesem Heft wird auf folgende Österreichische Bestimmungen 
für die Elektrotechnik Bezug genommen: 
ÖVE-A 50 Schutzarten elektrischer Betriebsmittel 
ÖVE-EH 29 Zubehör für Leuchtröhrenanlagen und Leucht­

röhrengeräte und deren Zubehör 
ÖVE-E 5, Teil 1 Betrieb von Starkstromanlagen. 

Teil 1: Grundsätzliche Bestimmungen 
ÖVE-E 49 Blitzschutzanlagen 
ÖVE-EN 1, Teil 1 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nenn­

spannungen bis ~ 1000 V und — 1 500 V Teil 1: 
Begriffe und Schutzmaßnahmen 

ÖVE-EN 1, Teil 2 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nenn­
spannungen bis ~ 1 000 V und — 1500 V. 
Teil 2: Elektrische Betriebsmittel 

ÖVE-EN 1, Teil 3 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nenn­
spannungen bis ~ 1 000 V und — 1500 V. 
Teil 3: Beschaffenheit, Bemessung und Verle­
gung von Leitungen und Kabeln 

ÖVE-EN 1, Teil 4 Errichtung von Starkstromanlagen mit Nenn­
spannungen bis ~ 1000 V und rr-. 1500 V. 
Teil 4: Besondere Anlagen 

ÖVE-K 41 Energieleitungen mit einer Isolierung aus PVC 

(5) In diesem Heft werden die folgenden ÖNORMEN angeführt: 
E 1351 Prüfgeräte, Prüffinger, Prüfstift 
E 6501, Teil 1 Installationsrohre für elektrische Leitungen; Stahl­

panzerrohre mit Gewinde 
B 3800 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 
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(6) In diesem Heft werden die folgenden internationalen, regionalen, 
nationalen bzw. ausländischen Veröffentlichungen angeführt: 
VDE 0250, Teil 105 Isolierte Starkstromleitungen. Teil 105: PVC-

Leuchtröhrenleitung 
VDE 0250, Teil 211 Isolierte Starkstromleitungen. Teil 211: PVC-

Leuchtröhrenleitung mit Mantel 

(7) Die Hinweise auf andere Veröffentlichungen in den Fußnoten 
beziehen sich, sofern nicht anders angegeben, auf den Stand 
zum Zeitpunkt der Herausgabe dieses Heftes. Zum Zeitpunkt der 
Anwendung dieses Heftes ist der durch Elektrotechnikverord­
nung oder gegebenenfalls auf andere Weise festgelegte aktuelle 
Stand zu berücksichtigen. 

(8) Bei mittels Elektrotechnikverordnung verbindlich erklärten 
Österreichischen Bestimmungen für die Elektrotechnik ist zu 
beachten: 

(8.1) Vorworte, Ergänzungen, Erläuterungen (im Kleindruck) und Hin­
weise auf Fundstellen in anderen, verbindlich erklärten Österrei­
chischen Bestimmungen für die Elektrotechnik unterliegen der 
Verbindlicherklärung. 

(8.2) Einleitungen, Rechtsbelehrungen, Anhänge, Fußnoten und Hin­
weise auf Fundstellen in anderen Texten sind von der Verbind­
licherklärung ausgenommen. 

(9) Die in diesem Heft angeführten Österreichischen Bestimmungen 
für die Elektrotechnik, ÖNORMEN der Elektrotechnik und sonsti-

' gen technischen Veröffentlichungen können vom ÖVE, Eschen­
bachgasse 9, A-1010 Wien, bezogen werden. 
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§ 1. Geltung 

1.1 Diese Bestimmungen gelten für das Errichten von Leuchtröhren­
anlagen mit Nennspannungen über 1 kV. 

Diese Bestimmungen gelten nicht fur ueuciiironrenaniagen lur 
medizinische Zwecke. 

§2. Bleibt frei. 

§ 3. Begriffe und Benennungen  

3.1 Allgemeine Begriffe 

3.1.1 Leuchtröhren sind Gasentladungslampen mit oder ohne Leucht­
stoff, die zum Erzeugen von Licht oder ultravioletten Strahlen 
dienen. 

3.1.2 Leuchtröhrenanlage ist eine Anlage, in der Leuchtröhren betrie­
ben werden. Sie besteht aus einem oder mehreren Niederspan­
nungsstromkreisen, einem oder mehreren Vorschaltgeräten und 
einem oder mehreren Leuchtröhrenstromkreisen. 

Leuchtröhrenanlagen dienen z. B. zur Beleuchtung, Werbung, Signalgebung, 
Bestrahlung. 
Eine anschlußfertig gelieferte Einrichtung, bei der Vorschaltgeräte, Leuchtröh­
renanschlüsse und alle unter Hochspannung stehenden Verbindungen sowie 
eventuell vorhandene Schalt- und Regeleinrichtungen in einem gemeinsamen 
Gehäuse untergebracht sind, ist ein Leuchtröhrengerät. 

3.1.3 Eingangsseite (Niederspannungsstromkreis) ist der Teil der 
Anlage von der Einspeisestelle bis zu den Eingangsklemmen der 
Leuchtröhrentransformatoren. 

3.1.4 Ausgangsseite (Leuchtröhrenstromkreise) ist der Teil der Anlage 
von den Ausgangsklemmen der Leuchtröhrentransformatoren 
bis zu den Leuchtröhren, einschließlich der letzteren. 


